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Struktur im Überblick 

 Dein Kreisverband

 Dein Landesverband 

 Dein Bundesverband

 Grüne Vereinigungen

 Grüne Regeln 



Ebene Mitglieder höchstes 
Beschluss-
gremium

Vorstände
„Ämter“

Arbeits-
gemeinschaften

Fraktionen
„Mandate“

Ortsgruppen Stadtbezirksbeiräte

Kreisverband

KV > 1.000
MV

Stadtvorstand

StaVo
AG Stadtrat

13 
(20,5 %)

Landesverband

LV > 3.000
LDK

Landesvorstand

LaVo
LAG Landtag

12 
(8,6 %)

Bundesverband

BV > 130.000
BDK

Bundesvorstand

BuVo
BAG Bundestag

118 
(14,8 %)



DEIN
KREISVERBAND



Ebene Mitglieder höchstes 
Beschluss-
gremium

Vorstände
„Ämter“

Arbeits-
gemeinschaften

Fraktionen
„Mandate“

Ortsgruppen Stadtbezirksbeiräte

Kreisverband

KV > 1.000
MV

Stadtvorstand

StaVo
AG Stadtrat

13 
(20,5 %)

Landesverband

LV > 3.000
LDK

Landesvorstand

LaVo
LAG Landtag

12 
(8,6 %)

Bundesverband

BV > 130.000
BDK

Bundesvorstand

BuVo
BAG Bundestag

118 
(14,8 %)
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Mitmachen und mitentscheiden auf Kreisebene

Die Mitgliederversammlung (MV)
 Das wichtigste Beschlussorgan bei uns im Kreisverband 

 Kommt ca. alle zwei Monate zusammen

 Beschließt inhaltliche Anträge (auch das Wahlprogramm) und wählt zum 
Beispiel den Stadtvorstand

 Zur Beschlussfassung müssen mindestens 5% der Mitglieder anwesend sein

 Einmal jährlich größere MV, genannt Stadtparteitag
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Mitmachen und mitentscheiden auf Kreisebene

Der GRÜNE Tisch
 Findet meist alle zwei Monate statt 

 Hier kann offen zu einem (oft aktuellen) Thema diskutiert werden

 Die konkreten Themen erfahrt ihr in der Einladung, ihr könnt aber auch eigene 
Vorschläge machen 
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Der Stadtvorstand
wird für zwei Jahre gewählt und ist für die Organisation der politischen Arbeit und die 

Vertretung der Partei nach außen zuständig

Er ist ehrenamtlich tätig und besteht zurzeit aus: 

- dem SprecherInnen-Duo Henriette Mehn und Klemens Schneider

- dem Schatzmeister Valentin Lippmann

- den weiteren Vorstandsmitgliedern Till Käbsch, Henriette Krüger, Ines Schreiber und 
Wolf-Georg Winkler

- sowie den kooptierten (aber nicht stimmberechtigten) Mitgliedern der Stadtratsfraktion 
Agnes Scharnetzky und der GRÜNEN Jugend Charlotte Henke
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Mitmachen und mitentscheiden auf Kreisebene

Die Regionalgruppen
bieten eine Vernetzung auf Stadtteilebene und diskutieren die Themen direkt vor 
der eigenen Haustür

Folgende Regionalgruppen gibt es:

- Altstadtrunde - Nordrunde - Südrunde

- Neustadtrunde - Pieschenrunde - Südostrunde

- Blasewitz - Elbhangrunde - Hochlandrunde

- Westrunde
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Mitmachen und mitentscheiden auf Kreisebene

Die Arbeitsgemeinschaften 

arbeiten an unseren Inhalten und dienen der (thematischen) Vernetzung.

Folgende Arbeitsgemeinschaften existieren derzeit im Kreisverband

- AG Umwelt und Naturschutz - AG NEON (Neonazismus+ neue Rechte)
 - AG Klima und Energie - AG Migration
 - AG Mobilität und Verkehr (MoVe) - AG Kultur
 - AG FEM Frauenstammtisch  - AG Wirtschaft
 - AG Bildung - AG Soziales
 - AG QueerGRÜN - AG Stadtentwicklung



DEIN
LANDESVERBAND



Ebene Mitglieder höchstes 
Beschluss-
gremium

Vorstände
„Ämter“

Arbeits-
gemeinschaften

Fraktionen
„Mandate“

Ortsgruppen Stadtbezirksbeiräte

Kreisverband

KV > 1.000
MV

Stadtvorstand

StaVo
AG Stadtrat

13 
(20,5 %)

Landesverband

LV > 3.000
LDK

Landesvorstand

LaVo
LAG Landtag

12 
(8,6 %)

Bundesverband

BV > 130.000
BDK

Bundesvorstand

BuVo
BAG Bundestag

118 
(14,8 %)
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Der Landesvorstand
... besteht zurzeit aus: 

- der Landessprecherin Christin Furtenbacher (aus dem KV Chemnitz )

- dem Landessprecher Norman Volger (aus dem KV Leipzig)

- dem Schatzmeister Sascha Thümmler (aus dem KV Chemnitz)

- und den Beisitzer*innen Annett Jagiela (KV Görlitz),  Stephan Kühn (KV Dresden) und 
Lisa Stein (KV Dresden) 
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Mitmachen und mitentscheiden auf Landesebene

Die Landesdelegiertenkonferenz (LDK)
findet mindestens einmal pro Jahr statt

Wichtigstes Entscheidungsgremium des Landesverbandes (u.a. Wahl der 
Landesvorsitzenden, Beschluss von Landtagswahlprogramms und Landeslisten zu 
Bundes- und Landtagswahlen)

Du kannst dich bei deinem KV als Delegierte/-r bewerben, um deinen KV zu 
vertreten (Dresden kann derzeit 28 Delegierte entsenden) 
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Mitmachen und mitentscheiden auf Landesebene

Landesarbeitsgemeinschaften (LAGen) 
Über die Arbeit und Ansprechpartner sowie die nächsten Treffen deiner LAGen 
kannst du dich im Internet informieren 

Die LAGen bieten Raum zur Debatte zwischen Mitgliedern, Abgeordneten, 
Vorstandsmitgliedern und Expert*innen

Die LAGen stehen allen Mitgliedern des Landesverbandes offen

 



     DEIN
BUNDESVERBAND



Ebene Mitglieder höchstes 
Beschluss-
gremium

Vorstände
„Ämter“

Arbeits-
gemeinschaften

Fraktionen
„Mandate“

Ortsgruppen Stadtbezirksbeiräte

Kreisverband

KV > 1.000
MV

Stadtvorstand

StaVo
AG Stadtrat

13 
(20,5 %)

Landesverband

LV > 3.000
LDK

Landesvorstand

LaVo
LAG Landtag

12 
(8,6 %)

Bundesverband

BV > 130.000
BDK

Bundesvorstand

BuVo
BAG Bundestag

118 
(14,8 %)
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Wichtige Gremien auf Bundesebene

Bundesdelegiertenkonferenz

Bundesvorstand

Länderrat 

Parteirat
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Die Bundesdelegiertenkonferenz 
(BDK)

 Findet mindestens einmal im Jahr statt

 Delegierte der Partei entscheiden über die politische Richtung der Partei 

 u.a. Beschluss des Wahlprogramms, Wahl des Bundesvorstands

 Du kannst dich bei deinem KV als Delegierte/-r bewerben, um deinen KV zu 
vertreten (Dresden kann derzeit 6 Delegierte entsenden)

 Auch als Gast bist du jederzeit willkommen 
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Der Bundesvorstand
… besteht zurzeit aus 

- den beiden Bundesvorsitzenden Annalena Baerbock und Robert Habeck

- dem politischen Bundesgeschäftsführer Michael Kellner

- der frauenpolitischen Sprecherin Ricarda Lang 

- der Koordinatorin internationale und europäische GRÜNE Politik Jamila Schäfer 

- dem Schatzmeister Marc Urbatsch 
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Der Länderrat 
 „kleiner Parteitag“ auf Bundesebene und in der Zeit zwischen den BDKen das 

oberste Beschlussgremium

Der Parteirat
 berät den Bundesvorstand, koordiniert die Arbeit zwischen den Gremien der 

Bundespartei, den Fraktionen und den Landesverbänden

 Von den 16 Mitgliedern werden 13 auf der Bundesdelegiertenkonferenz für 
zwei Jahre in den Parteirat gewählt
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Grüne Vereinigungen:
 Grüne Jugend

 Grüne Alte

 Grüne Hochschulgruppen

 Europäische Grüne Partei

 die grün-nahe Heinrich-Böll-Stiftung
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Die Grüne Jugend (GJ)

 Jugendverband der Partei mit ca. 18.000 Mitgliedern, 
hat ein eigenständiges Jahresprogramm und agiert selbstständig

 für Menschen unter 28 Jahren 

 zweimal jährlich Bundeskongress 



GRÜNE  
REGELN 



25

Die Hälfte der Macht den Frauen:
Die Quote bei den Grünen

 Wir sind die Partei mit dem höchsten 
Frauenanteil – rund 40 % aller grünen 
Mitglieder sind weiblich. (In Dresden ca. 34 %)

 Geschlechtergerechtigkeit ist uns ein großes 
Anliegen, deswegen stehen wir dafür, dass 
Frauen die Hälfte der Macht und die Hälfte der 
Verantwortung bekommen
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Wie funktioniert unsere Frauenquote?
 Unsere Frauenquote, die mindestens die Hälfte der Ämter und Mandate für 

Frauen vorsieht (paritätische Besetzung), ist ein Alleinstellungsmerkmal 
unserer Partei und ein grüner Erfolgsschlager 

 Listenaufstellungen: Alle ungeraden Plätze sind Frauenplätze, d.h. Männer 
dürfen nicht auf Platz 1, 3 ,5 usw. kandidieren; Ausnahmen davon kannst du in 
unserer Satzung nachlesen  → Frauenforum

 Redelisten können getrennt geführt werden, d.h. es gibt eine Redeliste für 
Männer und eine für Frauen; Frauen und Männer reden abwechselnd 
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Trennung von Amt und Mandat
 Vom Grundgedanken her soll dies verhindern, dass zu viel Macht auf eine 

Person konzentriert ist – wenn eine Person ein Parteiamt und ein 
Abgeordnetenamt oder Regierungsamt inne hat

 Nachdem die Trennung von Amt und Mandat anfangs ausnahmslos galt,  
haben unsere Mitglieder 2003 in einer Urabstimmung beschlossen, dass ein 
Drittel der Mitglieder des Bundesvorstands zugleich auch ein einfaches 
Abgeordnetenmandat haben darf
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Offene und öffentliche Debatte

 Mitgliederversammlungen und Delegiertenkonferenzen sind öffentlich. 

 Die meisten Gremiensitzungen sind mitgliederöffentlich.

 Die Arbeitsgemeinschaften sind i.d.R. mitgliederöffentlich und oft auch offen 
für fachliche Mitarbeit auch von Nichtmitgliedern.

Besonders offen ist die FRAGERUNDE jetzt und der STAMMTISCH gleich!



VIELEN

DANK.
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